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47. Jahrg.Sonntag, 2. April 1916.Nr. 14.

Ladenpreis für Margarine Kr. 6·90 per kgKundmachungen. Laut Befund der Lebensmitteluntersuchungsanstalt
in Bregenz ist diese holländische Magarine ein einwand¬Einberufungskundmachung
freies, vollwertiges Fett.Auf Grund der Allerhöchsten Entschließungen, mit Rollgerste

welchen der gesammte k. k. und k. u. Landsturmwit Die Kaufleute können diese Woche Rollgerste be¬
aufgeboten wurde, werden ziehen. Dieselbe darf nur gegen Brot= oder Mehlkartedie im Jahre 1898 Geborenen ausgegeben werden.

Eier.herange¬zur Landsturm Dienstleistung mit der Waffe
Die bestellten 60 Kisten Eier dürften diese Wochezogen werden, soferne sie bei der Musterung hiezu ge¬

eintreffen. Die Besteller werden vom Eintreffen ver¬eignet befunden werden.
ständigt und wollen ihr Betreffnis direkt am BahnhofeMeldung:
abholen.Alle innerhalb der Zeit vom 1. Jänner bis zum

Speiserüben.31. Dezember 1898 geborenen männlichen Personen,
Die Stadt hat einige Waggon Speiserüben erwor¬die österreichische oder ungarische Staatsbürger sind, be¬

18 Heller. Bestellungen werden beiPreis per kgziehungsweise eine ausländische Staatsangehörigkeit ben
der Sicherheitswache entgegen genommen.nicht nachzuweisen vermögen, haben sich bis längstens

7. April 1916 im Gemeindeamte (beim Magistrat) Saatgetreide.
Weizen undihres Aufenthaltortes zur Zeit der Erlassung Hafer,Das bestellte Saatgetreide

dieser Kundmachung zu melden. Das nähere ist Gerste ist eingelangt und kann an Vormittagen im
in den Plakaten ersichtlich. Schulhause in Markt abgeholt werden. Mais und Roggen

sowie die Nachtragsbestellungen der letzten Woche wurdenLebensmittelversorgung.
noch nicht geliefert.Saatkartoffeln. Rohzucker.

Für die bestellten Saatkartoffeln sind von den Par¬ Der bestellte Rohzucker kann ab Mittwoch bezogen
teien die Säcke beizustellen. An jedem Sack wolle ein werden.
Spagat mit Namenszettel befestigt werden. Die Säcke Zur Beachtung.
sind dem Magazineur Kaufmann zu übergeben, bei dem Es wird nochmals daran erinnert, daß der Ver¬
auch die Bezugsnummern zu beheben sind. Die Ab¬ auf von Waren nur an Vormittagen stattfindet u.
nahme der Säcke erfolgt an folgenden Tagen nur gegen Barzahlung. Leere Fettfässer und Kisten
Montag von 8—11 und 2—5 Uhr für die Besteller ind zu verkaufen.

des 1. Bezirkes. Dornbirn, am 30. März 1916Dienstag von 8—11 und 2—5 Uhr für die Besteller Der Bürgermeister: E. Luger.
des 2. Bezirkes.

Mittwoch von 8—11 und 2—5 Uhr für die Besteller Schlachtvieh=Lieferung.
des 3. und 4. Bezirkes. Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 30. März

Speisekartoffeln. folgenden Beschluß gefaßt:Bestellungen von Speisekartoffeln können bei der „Bei der demnächst durchzuführenden Anforderung
städtischen Sicherheitswache gemacht werden. Preis per von Schlachtvieh für die Heeresverwaltung werden die¬
100 kg holländische Speisekartoffeln 25—26 Heller (je jenigen Viehbesitzer, die zu Gunsten der Allgemeinheit
nach Kurs). Jeder Besteller erhält eine Bezugsnummer.

die Milch verwenden, möglichst verschont und jene heran¬Die Tage der Verteilung werden durch Plakate und gezogen, welche bisher in eigennütziger Weise ihre Milch für
Gemeindeblatt bekannt gegeben. den eigenen Haushalt gebrauchten und keine oder nur

Selchwaren. eine geringe Menge in die Sennerei abgaben, wenigBestellungen auf Selchwaren, Schinken, Mortadella
oder keine Konsummilch verkauftenPrager und Braunschweiger Salami können Dienstag Bei dieser Aufteilung wird keine Rücksicht genommen

in der Verkauftsstelle gemacht werden. Es können nur bereits geleistete Lieferungen und die Zahl desauf
ganze Stücke bestellt werden. Viehstandes.Fett.

Stadtrat Dornbirn, am 31 März 1916.Holländische Butter und Margarine wird Dienstag
Der Bürgermeister: E. Luger.und Freitag vormittag an Handelsleute ausgegeben.


